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TRAINING 
DES TAGES 
Der Balzner National-
team-Stürmer Mario 
Frick hält sich beim FC 
Vaduz fit. ~j 

VOLKS 
BLATT NEWS 
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Trulli verlässt Renault 
FORMEL 1 - Jarno Trulli wird das Renault-
Team am Ende dieser Saison verlassen. Dies 
liess der Italiener zwei Stunden vor dem 
Start zum GP Deutschland per Communiqud 
verlauten. Über seine Zukunft sei er sich 
weitgehend im Klaren, fügte Trulli an. Als 
neue Arbeitgeber kommen Toyota und (mit 
bedeutend geringerer Wahrscheinlichkeit) 
BMW-Williams infrage. Trullis Nachfolger 
bei Renault dürfte der derzeitige Saubcr-Fah-
rcr Giancarlo Fisichella werden. (si) 

Jones fordert Untersuchung 
gegen Ex-Ehemann C.J. Hunter 
LK ICHTATHLKT IK  - Marion Jones 
schlügt zurück. Einen Tag nach den schwe­
ren . Dopingvorwiirfcn von C.J. Munter for­
dert die dreifache Olympiasiegerin von Syd­
ney eine Untersuchung gegen ihren früheren 
Ehemann. «Wir glauben, dass es ernsthafte 
Zweifel betreffend Hunters Glaubwürdigkeit 
gibt», schrieb ihr Anwalt. Er forderte zudem 
eine Überprüfung des früheren Kugelstössers 
mittels Lügendetektors. Hunter hatte Jones 
beschuldigt, verbotene Substanzen einge­
nommen zu haben. (si) 

Olympia: Eröffnungsfeier 
mit «Wasser-Spielen» 
OLYMPIA - An der Eröffnungsfeier der 
Olympischen Spiele in Athen werden die 
Veranstalter am 13. August viel mit Wasser 
«spielen». Das Olympische Feuer soll in der 
Mitte des Olympiastadions in einem grossen 
künstlichen Seeangezündet werden. Der ge­
samte Rasen des Olympiastadions ist bereits 
mit einem riesigen Wasserbecken in der Form 
eines flachen Parabolspiegels bedeckt. Mit ei­
ner Hydraulik-Anlage kann das Becken ange­
hoben werden; (si) 

Capriati nicht in San Diego 
TENNIS-Jennifer Capriati (WTA 7) hat für 
das mit 1,3 Millionen Dollar dotierte Hart­
platzturnier in San Diego von kommender 
Woche forl'ait erklärt. Die Amerikanerin er­
litt in Los Angeles eine Muskelzerrung an 
der rechten Wade. (si) 
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REKORD PULVERISIERT 
SCHWIMMEN -
Dominik Meich-
try vom SC Uster-
Wallisellen hat am 
Swiss Open in 
Kriens mit seinem 
Schweizer Rekord 
über 400 m Crawl 
für die beste Leis­
tung des Tages ge­
sorgt. Drei Wo­
chen vor Beginn 
der Olympischen 
Spiele unterbot der 
19-Jährige in 

3:55,75 seinen eigenen Rekord vom April 
2003 um gleich 1,84 Sekunden. (si) 
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SIEGESSERIE 
DES TAGES 
Fl-Dominator Michael 
Schumacher holte sich 
in Hockenheim den elf­
ten Saisonsieg. g 

- ••• ! • ! ••  • - - , . 

TRIUMPHATOR 
DES TAGES 
Valentino Rossi trium­
phierte beim Motorrad-
GP in Donington in der 
Moto-GP-Klasse. g 

KOSTEN 
DES TAGES 
Das Trio Klinsmann-
Osieck-Bierhoff wird 
den DFB 10 Millionen 
Euro kosten. 0 

Im sechsten Himmel 
Lance Armstrong hat am Sonntag Radsport-Geschichte geschrieben 

PARIS - Der 32-jährige US-Ame­
rikaner beendete als erster 
Fahrer die Tour de France zum 
sechsten Mal als Gesamtsieger 
und übertraf damit die Fünf-
fach-Gewinner Jacques Anque-
tii, Eddy Merckx, Bernard Hi-
nault und Miguel Indurain. 

Seit 1999 dominiert der ehemalige 
Krebspatient die Tour, bei der 91. 
Auflage triumphierte er nach sechs 
Tageserfolgen (insgesamt hält er 
bei 23) vor dem Deutschen Andre­
as Klöden (6:19 Minuten zurück) 
und dem Italiener Ivan Basso />| 
(6:40). Der 20. und letzte 
Abschnitt von Montereau 
auf die Pariser Chanips Ely- ^ 
sees (163 km) wurde eine 
Beute von Tom Boonen. ; i i  
Der Belgier feierte im Mas-
senspriht seinen zweiten 
Tagessieg, der Australier — Ä-N 
Robbie McEwen er­
oberte das Grüne Tri- -.j 
kot des Punktebes- / •  
ten. Das Berg-Tri- , 
kot hatte sich der 
Franzose Richard jjj 
Virenque zum sie­
benten Mal (Re­
kord) gesichert, die Teamwertung 
ging an T-Mobile. 

Armstrong trotzt den Zweiflern 
Viele hatten vor der heurigen 

Tour an einem weiteren Erfolg 
Armstrongs gezweifelt. Doch von 
den hoch eingeschätzten Heraus­
forderern verabschiedeten sich u.a. 
Roberto Heras, Iban Mayo (beide 
Sp) und Phonak-Hoffnung Tylcr 
Hamilton (USA) vorzeitig, nur 
Klöden und der Vorjahres-Sie-
bente Basso übertrafen die Er­
wartungen. 

Jan Ullrich, 
Sieger 1997 
und fünf Mal 
Z w e i t e r ,  
v e r p a s s t e 
als Vierter 

das Podest und musste sich prompt 
Kritik von T-Mobile-Team-Mana-
ger Walter Godefroot 
wegen der nicht c 
immer pro­
fessionel­
len Vorbe-
r e i t u n g 
a n hören.  
«Talent al­
lein genügt 
nicht, ich 
weiss nicht, 
ob er mit 

dieser Einstellung noch mal die 
Tour gewinnen kann.» 

Armstrong wurde nie wirklich at­
tackiert, denn seine US-Postal-
Teamkollegen Jose Azevedo, Floyd 
Landis, Jose Luis Rubiera und Ge­
orge Hincapie hielten auf den 
Bergetappen das Tempo abwech­
selnd so hoch, dass die Rivalen 
Mühe hatten, zu folgen. 

Talent und völlige Konzentration 
Und die vier Edel-Domestiken 

hatten am vorletzten Tag dennoch 
Kraft genug, um im 55-km-Zeitfah-
ren Plätze unter den Top elf zu be­

legen. Der unumschränkte Tour-
Chef selbst - er setzte 

sich im sams-
tägigen Duell ge­

gen die Uhr mit 
über einer Minute 

Vorsprung auf 
den zweitplat­

zierten Ullrich 
durch, erwies 

sich als uner­
sättlich und ge­
wann vier Berge­

appen in Serie, 
mit Ausnahme 
des Bergzeit­
fahrens jeweils 
im Sprint. 
Den Unter­

schied machen laut Armstrong 
Talent, die Willensstärke und 
völlige Konzentration auf 
die Tour aus. «Ich glaube, 
nein, ich weiss, dass das ei­
ne Mischung aus Talent und 
Arbeit ist. Viele Leute fra­
gen sich, wie das möglich 

ist. Es klingt sensationell, 
aber die Antwort ist einfach. 

Man muss sich nur ansehen, 
wie ich arbeite. Es ist das totale 

Engagement während des gesamten 
Jahres, sogar während der Weih-
nachtsfeiertage.» 

Armstrong bekommt für den 
Gesamtsieg 400 000 Euro, die er 
ebenso in die Mannschaftskassa 

chaniker, Masseure etc. einzahlt, 
wie die Prämien für Etappensiege 
(jeweils 670Q Euro) und das Tragen 
des Gelben Trikots (bei elf Teilnah­
men waren es insgesamt 65 Tage). 
Der Superstar selbst zählt mit rund 
18 Millionen Euro pro Jahr ohnehin 
zu den Topverdienern. 

Ob er 2005 seinen siebten Tour­
gesamtsieg in Angriff nehmen 
wird, liess Armstrong noch offen. 
«Ich will jetzt noch nicht an 2005 
denken. Ich muss heimfahren, 
Spannung abbauen, mich erholen. 
Und dann werde ich nachdenken, 
die Auswirkungen der Pro-Tour an­
sehen, mein Programm und das des 
Teams. Die Tour ist das Rennen, 
das ich am meisten liebe. Ich kann 
mir nicht vorstellen, die Tour nicht 
zu fahren. Wenn ieji zurückkomme, 
dann in perfekter Kondition und 
um zu gewinnen, nicht um spazie­
ren zu fahren.» (id) 

lOJÜR D E i  
91. Tour de France 

FRANCE 

e r s t  m a l s  Lance US-Boy Armstrong hat das halbe Uutzend voll gemacht, zur Verteilung an alle Fahrer, Me-

19. Etappe, Einzclzcitluhrcn in Besan^on 
(55 km): I. Lance Armstrong (USA) 1:06;4'J 
(49,39 km/h). 2. Jan Ullrich <Dcj 1:01. 3. An­
dreas Kliklen (De) 1:27. 4. Floyd Landis 
(USA) 2:25. 5. Bobby Jülich (USA) 2:48. 6. 
Ivan Basso (Ii) 2:50. 7. Jens Voigt (De) 3:19. 
8. Wladimir Karpcts (Russ) 3 :32.Jose Luis 
Rubiera (Sp) 3:40. 10. Joxd Azevedo (Por) 
3:48. Femer: 25. Georg Totschnig (ö)  5:49. 
20. Etappe, Montereau - Paris (163 km): I. 
Tom Boonen (Bc) 4:08:26 (39,37 km/h). 2. 
Jean-Patrick Na/on (Fr). 3. Danilo llondo 
(De). 4. Robbie McEwen (Au). 5. Erik Zabel 
(De). 6. Jimmy Casper (Fr). 7. Stuart O'Gra-
dy (Au). 8. Baden Cooke (Au). 9. Massimili-
ano Mori (It). 10. Bram De Groot (tto). I I .  
Laurent Brochard (Fr). Femer: 32. Ullrich. 
38. Klöden. 114. Armstrong 0:19. 
Schlussklasstment: I. Armstrong 83:36:02. 
2. Klöden 6:19.3. Basso 6:40.4. Ullrich 8:50. 
5. Azevedo 14:30.6. Francisco Manccbo (Sp) 
18:01. 7. Totschnig 18:27. 8. Sastrc 19:51. 9. 
Leipheimer 20:12. 10. Pcrciro 22:54. 11. Pie-
tro Caucchioli (It) 24:21. 12. Morcau 24:36. 
13. Karpcts 25:11. 14. Michael Rasmusscn 
(Dil) 27:16. 15. Richard Virenque (Fr) 28:11. 
16. Sandy Casar (Fr) 28:53.17. Gilberto Si-
moni (It) 29:00. 18. Vocckler 31:12. 19. Ru­
biera 32:50. 20. StephaneGoubcrt (Fr) 37:11. 

Spezlalklnssemente 
Punkte: I. McEwen 272. 2. Hushovd 247. 3. 
Zabel 245. 
DercpreU: I. Virenque 226. 2. Armstrong 
172.3. Rasmusscn 119, 
Jungprofl: 1. Karpets 84:01:13. 2. Casar 
3:42.3. Vocckler 6.-01. 
Mannschaften: I. -T-Mobile Team (Klfldcn, 
Ullrich) 248:58:43.2. US Poslal (Armstrong, 
Azevedo) 2:42. 3. CSC (Basso) 10:33. Fer­
ner: 6. Plionak (Perciro, Elmigcr) 57:42. 

Italien-Söldner Frick beim FC Vaduz 
Der Balzner Topstürmer hält sich beim FC Vaduz f i t  

TERNI/VADUZ - Mario Frick, 
Liechtensteins Fussballexport 
Nummer eins, trainiert ab so­
fort beim FC Vaduz. Gestern 
nahm der Balzner das Training 
bei den Residenzlern auf. Es 
handelt sich aber nur um eine 
«Hochzeit» auf Zeit, denn Frick 
ist auf dem Sprung in eine der 
europäischen Topligen. 

»Fablo Corba 

Wie bereits vom Volksblatt ange­
kündigt. wurde Mario Frick von 
seinem derzeitigen Arbeitgeber 
Ternana nicht für das Trainingsla­

ger in Brusson nominiert. Ternana 
macht damit einen radikalen 
Schnitt mit der Vergangenheit. 
Nebst Frick wurden mit Jimenez, 
Esposito, Kharja und Nicola weite­
re Leistlingsträger «ausgeladen». 

Gute Ausgangslage 
Für Mario Frick, der am gestri­

gen Sonntag das erste Training mit 
dem FC Vaduz aufgenommen hat, 
ist diese Ausgangslage nicht die 
schlechteste. Sein Vertrag mit Ter­
nana läuft noch zwei Jahre und da­
mit ist der Balzner für andere Ver­
eine praktisch ablösefrei zu haben. 
Parma (Italien Serie A und UEFA-

Cup-Teilnehmer), Real Saragossa 
(Spanien, Primera Division), Mo­
naco (Frankreich) und Portsmouth 
(England) haben ihr Interesse be­
reits angemeldet. Wer das Rennen 
um Frick machen wird, wird sich 
weisen. 

Angestrebt wird ein Leihvertrag. 
Die Frage ist lediglich, wie viel der 
neue Verein an den laufenden Kos­
ten von Frick beitragen «will». Die 
Differenz miisste Ternana überneh­
men. Das Jahresgehalt von Mario 
Frick wird von Insidern auf 
300 000 Euro geschützt (ohne Prä­
mien). In Terni wird die Geschichte 
rund um Frick noch als «Einberu­

fung ins Nationalteam» verkauft. In 
der Zeitungsausgabe (II Mcssaggc-
ro) von Samstag hicss es, «Mario 
Frick muss ein weiteres Mal dem 
Aufgebot der Nationalmannschaft 
von Liechtenstein Folge leisten». 

FCV-Trainer Martin Andermatt 
freute sich gestern über den promi­
nenten Zugang: «Als Trainer des 
Nationalteams kommt mir natür­
lich sehr entgegen, wenn Mario mit 
uns trainiert. So kann ich ihn haut­
nah beobachten.» Dass Frick sogar 
beim FCV (leihweise) landen 
könnte, glaubt Andermatt hingegen 
nicht: «Mario ist für höhere Aufga­
ben auserkoren.» 
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